
Guinea ist ein Land im Westen . Es grenzt an sechs Länder und an den

Atlantischen Ozean. Guinea ist etwa so groß wie , hat aber nur 12

Millionen Einwohner. Die Hauptstadt Guineas heißt Conakry und liegt am .

Conakry ist die einzige Stadt in Guinea mit über einer Million Einwohnern. Dort lebt etwa jeder siebte

 des Landes.

Der Name Guinea kommt aus der Tuareg-Sprache, die in  verbreitet ist.

Guinea bedeutet soviel wie „Land des schwarzen Mannes“ oder „ “. Die

Amtssprache in Guinea ist Französisch. Die meisten Einwohner sind . Nur

ganz wenige gehören dem Christentum an.

Die Flagge Guineas zeigt drei  in den Farben rot, gelb und grün. Rot steht

hierbei für das vergossene Blut im Kampf um die . Gelb symbolisiert den

Reichtum an Gold, die Sonne und die . Die Farbe grün steht für das

fruchtbare Land.

Erstmals besiedelt wurde das Gebiet des heutigen  vermutlich im 1.

Jahrtausend nach Christus. Lange Zeit war hier das  Gana die

vorherrschende Macht. Später dann gehörten Teile Guineas zum Königreich

. Nachdem das Königreich Mali zusammengebrochen war, herrschte dort

das .

Portugiesische Seefahrer erreichten Guinea im 15. Jahrhundert als erste .

Sie ließen sich vereinzelt an der Küste des Landes nieder und handelten mit Sklaven und

. Ab dem 18. Jahrhundert herrschte auf dem Gebiet Guineas ein

mächtiges Reich, welches vom  der Fulbe gegründet wurde. Es dauerte

etwa hundert Jahre, bis wieder Europäer in das  kamen.

Ab der zweiten Hälfte des 19. Jahrhundert war Guinea Teil . 1891 schloss

sich die Kolonie mit einer weiteren Kolonie namens „  du Sud“ zu

„Französisch-Guinea“ zusammen. Seine  erlangte Guinea im Oktober

1958.
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